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Die Preise landwirtschaftlicher Produkte 
im Jahre 1931 

Von der Preisberichtstelle des schweizerischen Bauernverbandes, Brugg 

Das Jahr 1931 brachte der schweizerischen Landwirtschaft in mancher 
Beziehung schwere Enttäuschungen. Während schon die meteorologischen Ver­
hältnisse nicht als günstig angesprochen werden konnten, gestalteten sich ins­
besondere die Absatzverhältnisse zunehmend schwieriger. Die Preise verschiedener 
Produkte sanken sogar unter das Vorkriegsniveau. 

Nach einem aussei ordentlich langandauernden Winter vermochte die warme 
und sonnige Witterung in den Monaten Mai und Juni die Entwicklung der etwas 
zurückgebliebenen Kulturen mächtig zu fördern. Dagegen fügte die vom Juli bis 
Ende September andauernde Nasswetterperiode der Landwirtschaft bedeutenden 
Schaden zu. Während die H e u e r n t e im allgemeinen noch gut ausfiel, steht der 
E m d e r t r a g sowohl quantitativ als qualitativ unter Mittel. Der Gesamtfutter­
ertrag des Jahres 1931 kann immerhin als befriedigend bezeichnet werden. Unter 
dem grossen Angebotsdruck zu Beginn des Sommerquartals erlitten die H e u ­
pre i se eine beträchtliche Abschwächung, vermochten sich jedoch gegen Ende 
des Jahres wieder etwas zu festigen. Das durchschnittliche Preisniveau hielt sich 
aber wesentlich unter demjenigen des Vorjahres. 

Die G e t r e i d e e r n t e litt stark durch die Ungunst der Witterung, und die 
Erträge standen beträchtlich unter Mittel, insbesondere wurde auch die Qualität 
der Frucht durch das anhaltende Regenwetter beeinträchtigt. In Anlehnung an die 
Weltmarktlage wuiden die Abnahmepreise der eidgenössischen Getreideverwaltung 
für inländisches Brotgetreide auf das in der provisorischen Getreideordnung fest­
gelegte Minimum herabgesetzt. Als Normalpreise für gesunde einwandfreie Quali­
täten wurden pro 100 kg festgesetzt: Weizen Fr. 38, Mischel Fr. 33, Roggen 
Fr. 28,50, Dinkel Fr. 28. 

Trotz des nassen Sommerwetters lieferte die K a r t o f f e l e r n t e quantitativ 
und qualitativ noch befriedigende Erträge. Das Ernteergebnis wird auf 7.500.000 q 
gegenüber 5.900.000 q im Jahre 1930 geschätzt. Dank der auch dieses Jahr 
wiederum durch den Bundesrat und die Eidgenössische Alkoholverwaltung ge­
troffenen Massnahmen (Frachtübernahme und Zollzuschläge) vermochten sich die 
Produzentenpreise für Speisekartoffeln auf der Basis von 8—10 Fr. pro 100 kg 
zu halten. 

Obs t - und W e i n b a u warfen einen befriedigenden Rohertrag ab. Die 
O b s t e r n t e lieferte namentlich in der Ostschweiz aussergewöhnlich grosse Erträge. 
Infolge Fehlens jeglichen Exportes musste die gewaltige Mostobsternte fast aus-
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schliesslich durch die inländische Mosterei und Brennerei verwertet werden, 
wobei durch besondere Massnahmen der Eidgenössischen Alkoholverwaltung 
(Frachtzuschüsse und Branntweinbelehnung) ein Mindestpreis für das Mostobst 
von Fr. 4,50 bis Fr. 5 pro 100 kg gesichert werden konnte. Tafelobst fand im 
In- und Auslande bei allerdings massigen Preisen ordentlichen Absatz. Die W e i n ­
reben haben die nasse Sommerwitterung verhältnismässig gut überstanden; 
der Weinertrag war im Landesdurchschnitt über Mittel. Die Preise standen all­
gemein etwas tiefer als im Vorjahre. 

Die diesjährige H o n i g e r n t e kann im Durchschnitt als normal bezeichnet 
weiden. Während im allgemeinen die Frühjahrstracht ausserordentlich günstig 
ausfiel, versagte dagegen der Monat Juli fast vollständig. Die Preise wurden gegen­
über dem Vorjahre etwas heruntergesetzt, wobei sich zu den reduzierten Ansätzen 
die Absatzverhältnisse ziemlich befriedigend gestalteten. 

In der Gef lüge lzucht wirkte sich der starke Rückgang der Eierpreise un­
günstig aus. Die reichliche Inlandsproduktion in Verbindung mit der billigen 
Importware verursachte schon zu Beginn des Jahres erhebliche Preisstürze. 
Obwohl sich gegen Jahresschluss dei Markt wieder festigte, wurde doch die frühere 
Preislage nicht mehr erreicht und zeigten sich bald erneute Anzeichen für eine 
ungünstige Weiterentwicklung. 

Auf dem N u t z - und Z u c h t v i e h m a r k t e musste gleichfalls eine Ver­
schlechterung der Lage konstatiert werden. Der Mangel an ausländischer Kauf­
kraft wie insbesondere die unbefriedigenden Verwertungsmöglichkeiten für grosses 
Schlachtvieh wirkten abschwächend auf die Preise. Die durchschnittlichen Erlöse 
auf den Herbstviehmärkten standen daher um Fr. 100—200 pro Stück tiefer als 
im Vorjahre. 

Eine unerfreuliche Situation hat sich sodann auf dem S c h l a c h t v i e h m a r k t 
herausgebildet. Die Märkte wiesen besonders gegen den Herbst hin ein zunehmen­
des Überangebot an Schlachtmuni und fetten Kühen auf. Dies führte zu be­
denklichen Preisrückschlägen, trotzdem die Grenze für diese Tierkategorien seit 
Ende Mai geschlossen blieb. Nicht zuletzt beruhte dieser Preisfall auf der un­
günstigen Entwicklung des Fettkälber- und Fettschweinemarktes. Verhältnis­
mässig gute Nachfrage bestand fortwährend für erstklassige Rinder und jüngere 
fette Ochsen, doch ergibt sich auch hiefür im Verlaufe des Jahres eine Preis-
abschwächung von durchschnittlich 10 Rp. je kg Lebendgewicht. Vermehrtes 
Angebot, tiefe Schweinefleischpreise sowie zufolge der ungünstigen Fremden­
saison verminderter Konsum brachten enorme Preisrückschläge auf dem F e t t ­
k ä l b e r m a r k t e . Die Notierungen standen Ende Dezember durchschnittlich 
um 50 Rp. je kg Lebendgewicht tiefer als im Jahre 1930. Noch ungünstiger ge­
staltete sich die Preislage für f e t t e Schweine , deren Notierungen im Sommer 
annähernd auf dem Vorkriegsniveau standen. Gegen den Herbst hin trat eine leichte 
Besserung ein; doch trat schon im Monat November ein erneuter starker Preis­
rückschlag ein. Neben der grossen Inlandsproduktion beförderte ein beträchtlicher 
Import an Dauerfleischwaren den Preisrückschlag. 

Die M i l c h p r o d u k t i o n fiel im Jahresdurchschnitt um zirka 6 % kleiner 
aus als im Vorjahre. Der Rückgang ist zum Teil den zeitweise ungünstigen Pro-
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duktionsbedingungen zuzuschreiben ; daneben beruht er aber auch auf dem etwas 
reduzierten Milchviehbestand infolge Ausdehnung der Viehmast. Ferner wurde 
besonders im ersten Halbjahre Milch in vermehrtem Umfange für die Kälber­
aufzucht und -mast verwendet, demzufolge die Einlieferungen in die Käsereien 
und Milchsammelstellen zurückgegangen sind. —Zufolge der in fast allen Ländern 
eingetretenen Verschlechterung der Wirtschaftslage begegnete unser Käse- und 
Kondensmilchexport wachsenden Schwierigkeiten, die besonders im letzten 
Quartal einen bedrohlichen Umfang annahmen. Es musste daher auch eine 
Herabsetzung der Verkaufspreise für Käse im Grosshandel erfolgen sowie eine 
vermehrte Umstellung auf Butterfabrikation Platz greifen. Im Hinblick auf die 
Milch- und Käseproduktionsverhältnisse im Inland zu Beginn des 3. Quartals 
und aus organisatorischen Gründen sah sich der Zentralverband schweizerischer 
Milchproduzenten veranlasst, auf 1. Juli 1931 eine Erhöhung der Grundpreise 
der Milch von 20 auf 21 Rappen pro kg eintreten zu lassen. So vermochte diese 
kleine Erhöhung der Milchpreise den durch den Rückgang der Vieh- und Schweine­
preise bewirkten Rohertragsausfall des heurigen Landwirtschaftsjahres wenigstens 
teilweise auszugleichen. 

Während sich auf dem H o l z m a r k t e schon in der letzt jährigen Verkaufs­
kampagne für Rund- und Brennholz Preisrückschläge von 10—15 % feststellen 
liessen, musste bei den letzten Verkäufen nochmals ein ebenso grosser Abschlag 
gewährt werden. Obwohl die Holzschläge nach Möglichkeit eingeschränkt wurden, 
liess sich der Preissturz nicht vermeiden, zufolge den aussergewöhnlich billigen 
ausländischen, insbesondere deutschen Offerten. Auch die vom Volkswirtschafts­
departement getroffenen Schutzmassnahmen vermochten sich im Berichtsjahre 
noch nicht auszuwirken. 

Der E n d r o h e r t r a g der schweizerischen Landwirtschaft im Jahre 1931 
wurde auf 1356 Millionen Franken geschätzt gegenüber 1370 Millionen Franken 
im Vorjahre und 1479 Millionen Franken anno 1929. Der Rückgang ist bei allen 
Betriebszweigen vor allem auf eine beträchtliche Preissenkung zurückzuführen. 
Glücklicherweise wurden im allgemeinen grosse Naturalerträge erzielt; diese ver­
mochten jedoch den Rückgang der Preise nicht in vollem Umfange auszugleichen. 
Soweit sich die Rentabilitätsverhältnisse anhand des Endrohertrages beurteilen 
lassen, werden Reinertrag und Einkommen pro 1931 geringer ausfallen als im 
Jahre 1930. Nach den bis anfangs April abgeschlossenen Buchhaltungseihebungen 
ergibt sich für das Jahr 1931 eine Verzinsung des in der schweizerischen Land­
wirtschaft angelegten Kapitals von 1,91 % gegen 3,25 % im Jahre 1930 und der 
Arbeitsverdienst je Arbeitstag beträgt Fr. 2,38 gegen Fr. 4,97 im Vorjahre. 

Alles in allem hat das Jahr 1931 die grossen Hoffnungen, die man bis zur 
Jahresmitte hegen durfte, nicht erfüllt. Die in allen umliegenden Staaten wachsen­
den wirtschaftlichen Schwierigkeiten begannen sich auch für die schweizerische 
Landwirtschaft in verstärktem Masse auszuwirken. So erwuchsen dem Absätze 
unserer vieh- und milchwirtschaftlichen Erzeugnisse überall zunehmende Schwie­
rigkeiten, was einen vermehrten Preisdruck nach sich zog. Um so mehr muss es 
deshalb für die Zukunft unsere Sorge sein, einen möglichst grossen Teil der Pro­
dukte unserer heimischen Landwirtschaft im Inlande abzusetzen. Dazu ist vor 
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allem ein entsprechender Schutz der Inlandsproduktion vor der billigen Kon­
kurrenz der Auslandsprodukte notwendig. 

* * * 

Die nachfolgenden Tabellen enthalten zunächst die Jahresdurchschni t t s ­
preise der landwirtschaftlichen Produkte in den einzelnen Gebieten. Am Fusse 
jeder Tabelle sind die Landesdurchschnitte der letzten 5 Jahre eingetragen. 
Anschliessend findet sich noch eine Aufstellung über die schweizerischen Monats­
durchschnit tspreise für die wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse. 
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Landwirtschaftliche Erzeugnisse 
1. Preise nach 

Kantone 
Wei­

zen 

p.lOOkg 
Fr . 

Spelz 
(Korn) 

p.100 kg 
F r . 

Roggen 

p.100 kg 
Fr . 

Hafer 

p.lOOkg 
Fr . 

Fut te r ­
gerste 

p.100 kg 
F r . 

Naturwiesenheu 

franko 
Bahnsta t ion 

lose ge­
presst 

p.100 kg j p.100 kg 
Fr . Fr . 

ab 
Stock 

p.100 kg 
Fr . 

l 
Graubünden ohne Misox . . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . 
Thurgau, Schaffhausen . . . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden. . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Ju ra . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1931 
1930 
1929 
1928 
1927 

2 

39,50 
39,50 
39,43 
39,27 
39,16 
38,75 
38,98 
39,71 
39,14 
39,77 
39,71 
40,10 
39,79 
39,16 

30,42 
31,10 
30,08 

29,54 
29,48 
29,57 
29,67 

31,87 
31,50 
30,73 

29,37 
30,50 
30,84 
30,58 
30,19 
31,41 
32,58 
31,79 
31,04 

5 
15,58 
15,66 
15,16 
15,16 
16,12 
15,04 
15,09 
15,47 
15,77 
16,58 
18,85 
19,33 
21,66 
19,08 

6 

16,16 
17,08 
16,31 
16,60 
16,87 
15,75 
16,62 
16,41 
16,12 
16,50 
18,66 
21,16 
21,25 
19,58 

11,88 
10,76 

7,88 
8,28 

10,91 
9,88 
8,12 

10,27 
8,30 
9,58 
8,54 
7,68 

12,03 
8,92 

39,43 
41,85 
42,26 
42,18 
42,38 

29,98 
30,51 
30,71 
31,37 
31,79 

31,04 
34,42 
35,25 
35,31 
35,61 

16,75 
21,50 
28,38 
30,43 
28,16 

17,50 
22,19 
28,66 
30,88 
29,76 

9,44 
12,08 
15,10 
13,69 
13,62 

11,29 
10,56 

6,72 
7,36 

10,25 
9,06 
7,41 
9,55 
7,42 
8,66 
7,73 
6,73 

11,23 
8,08 

9 
10,75 
10,07 

6,20 
7,00 
9,67 
8,54 
6,80 
9,34 
6,58 
8,03 
7,10 
6,16 

10,42 
7,46 

8,76 
11,26 
14,25 
12,86 
12,72 

8,23 
10,67 
13,64 
12,38 
12,20 

Kantone 

Apfel­
saft 

(Apfel­
wein) 

in 
kleinen 
Quan­
t i tä ten 

p. hl 
Fr . 

Birnen­
saft 

(Birnen­
wein) 

in 
kleinen 
Quan­
t i tä ten 

p. hl 
Fr . 

Apfel­
saft 
in 

grossen 
Posten 

p. hl 
Fr . 

Birnen­
saft 

grossen 
Posten 

p. hl 
Fr . 

Kirsch­
wasser 

pro Liter 
Fr . 

Zwetsch­
gen­

wasser 

pro Liter 
Fr . 

Obst-
trester-
brannt-

wein 

pro Liter 
Fr . 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

20 

38,08 
35,71 
35,42 
35,46 
32,96 
33,92 
34,75 
38,21 

21 
31,71 
31,42 
31,00 
30,37 
27,67 
28,37 
29,33 
37,25 

22 

34,83 
31,58 
31,96 
31,00 
28,33 
30,83 
31,00 
33,71 

23 

28,33 
27,37 
28,08 
25,96 
24,12 
25,33 
25,50 
32,96 

7,35 
7,04 
6,80 
7,36 
7,13 
7,39 

3,89 
4,14 
4,30 
4,19 
4,16 
4,35 

26 

1,74 
1,76 
1,60 
1,72 
1,80 
1,82 
1,80 
1,65 

37,71 37,58 33,29 32,62 6,95 4,34 1,57 

Mittel 1931 
1930 
1929 
1928 
1927 

35,80 
31,95 
34,43 
32,08 
30,88 

31,63 
27,48 
29,06 
26,69 
27,05 

31,84 
28,03 
30,13 
27,90 
26,90 

27,81 
23,65 
25,13 
23,20 
23,56 

7,13 
7,03 
6,58 
5,55 
4,97 

4,20 
3,93 
4,13 
3,25 
3,03 

1,72 
1,54 
1,44 
1,39 
1,42 
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(Grosshandelspreise) 

Landesgegenden 1931 

Natur -
wiesen-

emd 
a b Stock 

p. 100 kg 
Fr . 

10 

10,96 
11,04 

6,94 
7,57 

10,23 
9,45 
7,44 
9,96 
7,45 
8,79 
7,87 
6,86 

11,38 
7,32 

8,88 

11,49 
14,54 
13,13 
13,14 

Sommergetreidestroh 

gepresst 

p. 100 kg 
Fr . 

i l 

7,94 
6374 
6,19 
6,49 
6,68 
5,92 
5,97 
6,13 
5,57 
6,78 
5,65 
5,43 
7,12 
5,17 

6,26 

7,25 
8,24 
7,83 
7,27 

Neumelkende 
Kühe 

junge i 
Kühe i 

1-3 mal 
gekalbt 

ü t .Kühe 
iu. mehr­

mal 
gekalbt 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 
Fr . | Fr . 

27 

209,3 
221,1 
219,7 
207,5 
226,2 
226,0 
208,7 
199,0 
196,0 
189,0 
189,4 
197,0 
198,3 
186,0 

205,2 

202,3 
191 
190 
191 

28 

181,9 
190,7 
192,9 
185,3 
192,3 
199,4 
180,2 
175,3 
176,6 
160,0 
160,3 
170,0 
171,0 
169,5 

178,9 

173,7 
163 
163 

lose 

p.100 kg 
Fr . 

12 

7,03 
6,37 
5,43 
5,91 
6,28 
5,52 
5,46 
5,73 
5,06 
6,23 
5,03 
4,90 
6,46 
4,42 

5,70 

6,63 
7,42 
7,03 
6,37 

Wintergetreidestroh 

gepresst 

p. 100 kg 
Fr . 

13 

7,95 
6,60 
6,43 
6,61 
6,70 
6,03 
6,21 
6,34 
5,95 
6,99 
5,90 
5,87 
7,33 
5,31 

6,44 

7,45 
8,45 
8,06 
7,47 

ca. 20 Wochen 
tragende Kühe 

junge 
Kühe 

l - 3 m a l 
gekalbt 

al t . Kühe, 
5 u. mehr­

mal 
gekalbt 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Fr . | Fr . 

29 

194,9 
204,0 
203,0 
197,5 
204,7 
208,5 
191,5 
188,0 
186,3 
180,6 
176,2 
185,5 
189,5 
203,2 

193,8 

189,7 
178 
178 

163 179 

30 

173,5 
175,1 
180,5 
176,0 
173,4 
188,0 
167,7 
162,7 
162,5 
154,9 
151,7 
161,4 
157,1 
179,5 

168,8 

162,5 
152 
152 
153 

lose 

p. 100 kg 
Fr . 

14 

6,88 
6,30 
5,64 
5,98 
6,30 
5,80 
5,71 
5,90 
5,53 
6,44 
5,37 
5,45 
6,53 
4,58 

5,88 

6,82 
7,61 

Streue 

frfin ITO 
Bahn­
stat ion 

P-

7,26 ( 
6,53 

Rinder 

tragend 

100 kg 
Fr . 

15 

7,00 
6,46 
4,54 
5,69 
6,44 
6,35 
6,09 
6,07 
5,75 
5,60 
5,25 
4,97 
5,42 
5,62 

5,80 

5,48 
5,82 
3,47 
5,89 

ab Ried 

p. 100 kg 
Fr . 

16 

6,50 
5,86 
4,10 
5,38 
5,80 
5,64 
5,58 
5,58 
5,25 
4,83 
4,44 
4,33 
4,43 
4,83 

5,18 

5,68 
6,04 

Kartoffeln 

an Händler 
franko 
Bahn­
stat ion 

p. 100 kg 
Fr . 

17 

12,75 
12,18 
11,11 
11,54 
12,04 
11,04 
11,43 
11,37 
12,14 
11,23 
12,07 
12,54 
13,72 
13,36 

11,64 

11,68 
11,87 

5,62 13,75 
5,17 | 14,34 

nicht t ragend 

l l / r - 2 V . 
Jahre alt 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Fr . 

31 

201,0 
205,9 
192,0 
192,1 
198,3 
205,5 
191,4 
194,5 
187,4 
184,9 
180,6 
185,6 
186,2 
204,3 

193,5 

191,9 
179 
179 
181 

1 Fr. 

32 

187,7 
188,6 
175,5 
178,6 
180,8 
184,9 
174,6 
174,7 
179,5 
173,1 
170,4 
174,3 
174,8 
182,1 

178,5 

177,2 
165 
163 
167 

l—l 1 / , 
J ah re a l t 

pro Stück 

Fr . 

33 

498,2 
495,1 
562,0 
548,7 
516,0 
484,0 
556,6 
557,5 
561,8 
561,5 
565,3 
645,4 
466,5 
511,7 

537,8 

503,7 
442 
442 

Jungvieh 
y2—i 

J a h r alt 

pro Stück 

Fr . 

34 

381,0 
377,8 
414,7 
423,3 
368,3 
369,8 
408,1 
418,2 
426,0 
440,0 
440,4 
495,4 
345,2 
390,8 

407,0 

377,8 
329 
330 

442 331 

sackweise 
direkt an 

Konsu­
ment 

p. 100 kg 
Fr . 

18 

14,89 
14,93 
13,61 
14,14 
14,57 
13,64 
13,75 
13,79 
15,18 
13,71 
14,96 
15,64 
17,25 
16,93 

14,21 

14,12 
14,48 
16,44 
17,08 

Abgehende ältere 
Kühe z. 

pro 100 kg 
Lebend­
gewicht 

Fr . 

35 

120,6 
112,5 
114,0 
114,2 
112,8 
117,7 
113,5 
111,7 
117,4 
117,2 
127,1 
125,2 
125,3 
129,8 

118,5 

113,8 
101 
100 
101 

Schlachten 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr . 

36 

242,7 
226,5 
229,3 
236,3 
226,0 
237,8 
234,3 
221,3 
233,9 
232,4 
253,1 
254,3 
258,5 
264,2 

239,3 

225,3 
200 
200 
203 
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1. (Fortsetzung) 

Kantone 

37 

Graubünden ohne Misox . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . 
Thurgau, Schaffhausen . . . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden. . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1931 

1930 
1929 
1928 
1927 

Kantone 

57 

Graubünden ohne Misox . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . 
Thurgau, Schaffhausen . . . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden. . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1931 

1930 
1929 
1928 
1927 

Faselochsen pro 100 kg Lebendgewicht 

1—2jährig 

la 

Fr. 

38 

171 
184 
176 
180 

177 
172 
168 
182 
178 
169 
173 
172 

175 

177 
163 
160 
162 

IIa 

Fr. 

39 

160 
168 
165 
166 

160 
161 
150 
170 
165 
155 
162 
156 

162 

162 
148 
146 
146 

2—3jährig 

la 

Fr. 

40 

180 
199 
176 
178 

179 
173 
175 
174 
175 
167 
172 
170 

176 

181 
165 
161 
164 

IIa 

Fr. 

41 

168 
175 
165 
164 

161 
162 
161 
161 
160 
152 
159 
153 

162 
165 
151 
147 
148 

Fette Stiere (Muni) 

pro kg 
Lebendgewicht 

la 
Fr. 

58 

1,61 
1,57 
1,54 
1,57 
1,45 
1,52 
1,58 
1,54 
1,55 
1,53 
1,54 
1,58 
1,49 
1,56 

1,55 

1,57 
1,41 
1,38 
1,41 

IIa 
Fr. 

69 

1,45 
1,40 
1,40 
1,44 
1,27 
1,37 
1,44 
1,38 
1,41 
1,40 
1,39 
1,45 
1,32 
1,40 

1,40 

1,40 
1,22 
1,20 
1,21 

pro kg 
Schlachtgewicht 

la 
Fr. 

60 

3,11 
3,09 
3,03 
3,06 
2,91 
2,99 
3,09 
3,05 
3,00 
3,08 
3,00 
3,10 
2,98 
3,08 

3,04 

3,11 
2,78 
2,75 
2,81 

IIa 
Fr. 

«i 
2,84 
2,77 
2,79 
2,86 
2,57 
2,69 
2,83 
2,73 
2,67 
2,84 
2,75 
2,80 
2,68 
2,77 

2,76 

2,76 
2,41 
2,37 
2,42 

3—4jährig 

la 

Fr. 

42 

180 
181 
169 
174 

177 
171 
153 
162 
168 
160 
159 
156 

167 

172 
159 
155 
161 

IIa 

Fr. 

43 

170 
167 
158 
161 

160 
159 
135 
150 
153 
145 
147 
140 

154 

158 
145 
141 
145 

Magerkälber 
zum Mästen 

pro 
Stück 

Fr. 

44 

74 
84 
91 
91 
79 
84 
91 
86 
88 
84 
86 
91 
73 

101 

86 

91 
76 
77 
77 

pro kg 
Lebend-
gewioht 

Fr. 

46 

1,92 
1,84 
1,95 
1,90 
1,82 
1,78 
1,87 
1,81 
1,91 
1,84 
1,90 
2,04 
1,80 
2,12 

1,89 

1,99 
1,73 
1,74 
1,72 

Fette Rinder 

pro kg 
Lebendgewicht 

la 
Fr. 

62 

1,79 
1,78 
1,76 
1,78 
1,73 
1,75 
1,78 
1,75 
1,76 
1,74 
1,77 
1,78 
1,73 
1,82 

1,77 

1,83 
1,72 
1,66 
1,68 

IIa 
Fr. 

63 

1,63 
1,67 
1,65 
1,68 
1,57 
1,63 
1,68 
1,60 
1,62 
1,64 
1,65 
1,68 
1,56 
1,67 

1,64 

1,68 
1,55 
1,50 
1,50 

pro kg 
Schlachtgewicht 

la 
Fr. 

64 

3,55 
3,52 
3,49 
3,52 
3,50 
3,47 
3,53 
3,50 
3,48 
3,50 
3,43 
3,50 
3,42 
3,60 

3,50 

3,63 
3,39 
3,30 
3,35 

IIa 
Fr. 

65 

3,23 
3,25 
3,29 
3,35 
3,18 
3,26 
3,35 
3,21 
3,22 
3,30 
3,24 
3,32 
3,14 
3,32 

3,26 

3,33 
3,08 
2,97 
2,99 



h i | 4 K M M. 

CO CO CO "rf̂  rffc. 
Cn Cn <1 © CO 

H* M. ) - * M. t-A 

V* V* H^ lo lo 
O K ^ O O 00 

JO JO JO JO JO 
O) O) O) 00 00 
-O © 00 <1 00 

JO JO JO JO JO 
h^ V* tO Cn cn 
00 00 ÏO O 00 

bibn cn cn cn 
co co 4>> co Od 

co co co co co 
© © © M ^ 
00 00 CO <1 ÌO 

JO JO JO JO tO 
co co V b > co 
00 CO 4* tO CO 

to to to to to 
M h » b V to 
<I oo to to o 
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1. (Fortsetzung) 

Kantone 

76 
Graubünden ohne Misox 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . . 
Thurgau, Schaffhausen 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1931 
1930 
1929 
1928 
1927 

Kantone 

90 
Graubünden ohne Misox 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . . 
Thurgau, Schaffhausen 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . . 
Freiburg 
Waadt .' 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1931 
1930 
1929 
1928 
1927 

Fette Schweine mittlerer Qualität 
von 100—125 kg Gewicht 

pro kg Lebendgewicht franko 

Station oder 
Dorfmetzgerei 

in grossen 
Trans­

porten an 
Händler 

Fr. 

77 

1,63 
1,59 
1,59 
1,64 
1,58 
1,59 
1,64 
1,62 
1,70 
1,63 
1,64 
1,77 
1,71 
1,74 
1,65 
2,16 
1,92 
1,78 
2,13 

beim 
Verkauf 
einzelner 

Tiere 

Fr. 

78 
1,72 
1,67 
1,67 
1,74 
1,65 
1,67 
1,72 
1,68 
1,76 
1,68 
1,72 
1,84 
1,79 
1,81 
1,72 
2,22 
1,98 
1,84 
2,19 

Frische Landeier 
pro St. in Gegenden 

mit 
Vorzu 

(Städte, 
Kurorte) 

Cts. 
91 

20,8 
18,6 
18,9 
19,1 
18,1 
17,6 
18,6 
16,7 
19,2 
16,2 
19,3 
22,4 
21,6 
19,6 
19,0 
20,2 
22,6 
21,9 
22,3 

uii i ie 
gspreis 

(ländliche 
Gemeinden) 

Cts. 
92 

18,6 
17,0 
17,9 
17,3 
15,9 
15,7 
17,0 
15,3 
17,0 
13,6 
15,9 
18,5 
18,4 
17,2 

16,7 
17,7 
20,1 
19,3 
19,5 

Schlachthaus 

beim 
Verkauf 
einzelner 

Tiere vom 
Metzger 
bezahlt 

Fr. 

79 
1,77 
1,68 
1,68 
1,76 
1,65 
1,68 
1,73 
1,71 
1,77 
1,70 
1,72 
1,87 
1,82 
1,84 
1,74 
2,25 
2,01 
1,86 
2,22 

Fremde 
Eier 

(Kisten­
eier) 

pro Stück 
Cts. 

93 
14,6 
14,1 
14,3 
13,9 
13,6 
15,1 
14,8 
13,8 
15,2 
13,2 
15,0 
15,3 
17,2 
14.9 
14,6 
15,8 
17,8 
17,1 
17,3 

in grossen 
Trans­
porten 
vom 

Händler 
bezahlt 

Fr. 

80 
1,69 
1,61 
1,70 
1,66 
1,59 
1,61 
1,68 
1,65 
1,71 
1,66 
1,67 
1,82 
1,76 
1,80 
1,68 
2,19 
1,95 
1,81 
2,16 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 
franko 

Schlacht­
haus 

Fr. 

81 
2,17 
2,20 
2,15 
2,26 
2,11 
2,16 
2,25 

2,25 

2,34 
2,31 
2,23 
2,22 
2,81 
2,53 
2,41 
2,84 

Suppenhühner 

Leichte 
Rasse 

pro Stück 
Fr. 

94 
3,39 
3,33 
3,30 
4,13 
2,61 
3,73 
3,80 
2,98 
3,19 
3,57 
3,52 
3,88 
4,61 
4,81 
3,63 
3,73 
3,77 
3,70 
3,72 

Schwere 
Rasse 

pro Stück 
Fr. 

95 
5,52 
5,16 
5,39 
6,33 
4,06 
5,29 
5,28 
4,68 
5,08 
5,23 
4,79 
6,00 
6,83 
6,35 
5,43 
5,71 
5,83 
5,65 
5,80 
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Butter , 

Zentrifugenbutter 

50- oder 
100kg-
weise 

pro kg 
Fr . 

82 

4,70 
4,57 
4,45 
4,55 
4,50 
4,43 
4,56 
4,52 
4,62 
4,56 
4,55 
4,69 
4,51 
4,68 
4,57 
4,75 
4,98 
4,91 
4,81 

Fet te 
Kanin­
chen 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr . 

96 

4,04 
3,73 
3,88 
4,17 
4,03 
3,45 
3,79 
3,68 
3,83 
3,48 
3,63 
3,73 
3,83 
3,18 
3,75 
3,80 
3,76 
3,81 
3,90 

ballen­
weise 

pro kg 
Fr . 

83 

4,80 
4,70 
4,75 
4,65 
4,65 
4,60 
4,68 
4,62 
4,81 
4,64 
4,74 
4,88 
4,74 
4,88 
4,72 
4,87 
5,12 
5,06 
4,91 

Fe t t e 
Zicklein 
pro kg 

Çphlaeht-O l s l l l C l l ' i l l 

gewicht 

Fr . 

97 

2,83 
3,25 
3,65 
3,83 
3,38 
3,18 
3,73 
3,40 
3,00 
3,13 
3,80 

— • 

3,15 
3,05 
3,35 
3,34 
3,20 
3,32 
3,23 

Verkäufe an Händler 

Nidelbutter 

50- oder 
100kg-
weise 

pro kg 
Fr . 

84 

4,48 
4,33 
4,23 
4,28 
4,31 
4,30 
4,30 
4,18 

4,29 
4,46 

4,17 
4,66 
4,33 
4,47 
4,66 
4,55 

ballen­
weise 

pro kg 
Fr . 

85 

4,60 
4,51 
4,33 
4,42 
4,49 
4,45 
4,52 
4,42 
— 
4,46 
4,61 
— 
4,31 
4,91 
4,51 
4,61 
4,79 
4,70 

4,44 4,56 

Gemischte But te r 

50- oder 
100kg-
weise 

pro kg 
Fr . 

86 

3,94 
4,09 
.—. 
3,93 
— 
3,94 
4,05 
3,93 
— 
4,09 
4,03 
— 
— 
— 
4,00 
4,20 
4,43 
4,11 
4,08 

Frühjahrshonig 

Vorzugspreise 

im 
Detail 
pro kg 

Fr . 

98 

5,00 
5,08 
4,58 
4,78 
4,85 
4,76 
4,80 
4,80 
4,90 
4,73 
4,75 
4,90 
4,90 
4,60 
4,81 
4,98 
5,40 
5,87 
5,59 

en gros 

pro kg 
Fr . 

99 

3,93 
3,90 
3,80 
3,86 
3,93 
3,90 
3,86 
3,90 
3,80 
4,10 
4,00 
4,10 
4,08 
3,83 
3,93 
4,08 
4,50 
5,11 
4,76 

Durchschnittspreise 

im 
Detail 
pro kg 

Fr . 

100 

4.65 
4,73 
4,40 
4,58 
4,61 
4,54 
4,60 
4,61 
4,50 
4,35 
4,55 
4,55 
4,53 
4,14 
4,52 
4,71 
5,08 
5,53 
5,30 

en gros 

pro kg 
F r . 

101 

3,80 
3,93 
3,64 
3,70 
3,81 
3,75 
3,79 
3,78 
3,55 
3,75 
3,75 
3,80 
3,85 
3,54 
3,75 
3,89 
4,25 
4,79 
4,49 

ballen­
weise 

pro kg 
Fr . 

87 

4,08 
4,21 
— 
4,09 
—_ 
4,11 
4,22 
4,06 
— 
4,21 
4,18 
— 
—. 
— 
4,15 
4,29 
4,52 
4,25 
4,18 

Vorzug 

im 
Detail 
pro kg 

Fr . 

102 

5,18 
5,09 
4,64 
4,65 
4,93 
4,69 
4,70 
4,72 
4,64 
4,78 
4,90 
4,60 
4,85 
4,32 
4,77 
4,90 
5,34 
5,83 
5,56 

Trin tkeier pro S •tuck 
in Gegenden 

mit | ohne 
Vorzugspreis 

(Städte, 1 (ländliche 
Kurorte) | Gemeinden) 

Cts. 

88 

21,9 
20,6 
19,7 
21,0 
18,9 
18,9 
20,6 
18,8 
20,7 
18,6 
21,6 
27,5 
24,7 
20,8 
21,1 
22,4 
25,2 
24,2 
24,6 

Cts. 

89 

19,2 
18,0 
18,4 
19,4 
17,1 
16^6 
18,6 
16,3 
17,4 
16,2 
18,5 
22,5 
21,1 
18,3 
18,5 
19,6 
22,0 
21,3 
21,5 

Sommerhonig 

fspreise 

en gros 
pro kg 

Fr . 

103 

4,08 
3,98 
3,81 
3,75 
3,90 
3,76 
3,82 
3,80 
3,73 
3,98 
3,80 
3,95 
3,98 
3,75 
3,87 
4,03 
4,40 
5,02 
4,70 

Durchschnittspreise 

im 
Detail 
pro kg 

Fr . 

104 

4,68 
4,80 
4,48 
4,53 
4,60 
4,50 
4,59 
4,55 
4,48 
4,60 
4,50 
4,40 
4,53 
4,02 
4,52 
4,64 
5,02 
5,49 
5,22 

en gros 
pro kg 

Fr . 

105 

3,90 
3,98 
3,68 
3,70 
3,81 
3,68 
3,72 
3,78 
3,60 
3,80 
3,70 
3,80 
3,75 
3,50 
3,74 
3,85 
4,21 
4,72 
4,40 

18 
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1. (Fortsetzung) 

Kantone 

106 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, 

Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Freiburg 
Waadt 
Wallis 

Mittel 1931 

1930 
1929 
1928 
1927 

Kantone 

121 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, 

Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg u. Berner Jura 
Freiburg 
Waadt 
Wallis 

Mittel 1931 

1930 
1929 
1928 
1927 

Mostäpfel 
Verkäufe an Händler, 

waggon- oder lOOkiloweise 

saure 

frühe 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

107 

4,65 
4,40 
4,40 
5,25 
5,00 
4,15 
4,45 
4,50 
4,90 

4,49 

16,44 
4,86 
9.50 
5,27 

mittelspäte 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

108 

4,63 
4,52 
4,52 
4,98 
5,07 
4,50 
4,85 
4,92 
5,03 

4,68 

18,13 
5,12 

11,86 
5,75 

späte 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

100 

4,70 
4,58 
4,55 
4,93 
5,17 
4,55 
5,13 
5,25 
5,00 

4,79 

19,83 
5,48 

14,48 
7,57 

Mostbirnen 
Verkäufe an Händler, 

waggon- oder lOOkiloweise 

frühe 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

110 

4,50 
4,50 
4,60 
4,90 
5,15 
4,75 
4,85 
5,13 
5,00 

4,75 

16,44 
4,55 
9,63 
4,35 

Späte Tafeläpfel 

Verkäufe an Händler 

la 
p. 100 kg 

Fr. 

122 

30,00 

17,25 
17,00 
17,25 
15,25 
17,50 
17,50 
17,25 

17,00 
21,75 
33,75 

19,15 

55,03 
22,10 
36,15 
23,72 

IIa 
p. 100 kg 

Fr. 

123 

27,25 

14,75 
14,75 
16,25 
12,75 
14,50 
15,00 
14,25 

13,50 
17,75 
28,25 

16,31 

43,56 
16,77 
29,14 
19,58 

Verkäufe an 
Konsumenten 

la 
p. 100 kg 

Fr. 
124 

37,25 

20,75 
21,75 
22,50 
20,25 
21,25 
22,25 
24,75 

22,50 
35,00 
48,75 

25,52 

65,71 
27,64 
43,84 
29,49 

IIa 
p. 100 kg 

Fr. 
125 

29,00 

17,50 
17,75 
19,50 
17,50 
18,75 
19,50 
20,25 

19,50 
25,00 
32,50 

20,69 

52,32 
21,38 
35,48 
23,89 

mittel­
späte 

Sorten 
p. 100 kg 

Fr. 

i l l 

4,50 
4,50 
4,50 
4,80 
5,00 
4,60 
4,68 
4,60 
4,66 

4,64 

17,74 
3,91 

10,60 
4,11 

späte 
Sorten 

p. 100 kg 
Fr. 

112 

4,50 
4,50 
4,50 
4,92 
4,90 
4,50 
4,70 
4,62 
4,50 

4,59 

18,64 
3,68 

11,65 
4,32 

Tafelbirnen la 

Verkäufe 
an 

Händler 
p.100 kg 

Fr. 

126 

26,00 

22,71 
26,00 
31,43 
24,29 
26,29 
25,29 
26,29 

25,00 
35,29 
37,86 

27,86 

70,64 
30,19 
46,87 
35,39 

Verkäufe 
an Kon­

sumenten 
p. 100 kg 

Fr. 

127 

34,00 

28,43 
32,86 
41,43 
29,71 
33,29 
32,86 
34,00 

32,14 
45,43 
47,86 

35,64 

82,65 
40,30 
60,92 
43,45 
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Frühe Tafeläpfel 

Verkäufe an Händler 

la 

p. 100 kg 
Fr. 

113 

26,00 

17,00 
15,67 
19,33 
18,33 
16,67 
16,67 
18,33 
17,00 
22,00 
38,33 

18,09 

51,15 
29,74 
30,22 
25,01 

IIa 

p. 100 kg 
Fr. 

114 

19,00 

12,67 
13,33 
15,00 
14,33 
12,00 
11,00 
15,00 
12,67 
14,33 
21,00 

13,41 

38,82 
17,95 
24,72 
19,93 

Verkäufe an Konsumenten 

la 

p. 100 kg 
Fr. 

115 

35,67 

22,00 
20,00 
27,33 
22,67 
22,33 
24,00 
28,33 
24,00 
27,67 
48,33 

25,11 

62,89 
36,91 
39,47 
31,40 

IIa 

p. 100 kg 
Fr. 

116 

23,33 

17,00 
17,00 
20,00 
19,33 
16,67 
16,67 
20,00 
17,67 
20,67 
30,00 

18,40 

48,68 
25,29 
31,71 
25,40 

Mittelspäte Tafeläpfel 

Verkäufe an Händler 

la 

p. 100 kg 
Fr. 

117 

25,40 

12,80 
12,80 
14,00 
14,40 
12,80 
12,40 
12,40 
13,00 
18,20 
33,60 

14,31 

49,42 
16,26 
26,80 
19,07 

IIa 

p. 100 kg 
Fr. 

1 118 
19,60 

10,40 
8,80 

10,80 
10,20 
10,40 
10,20 
10,60 
10,00 
13,20 
24,00 

11,21 

39,23 
12,90 
22,28 
16,03 

Verkäufe an Konsumenten 

la 

p. 100 kg 
Fr. 

110 

32,00 

16,80 
18,20 
20,20 
18,80 
18,00 
18,80 
19,40 
18,20 
29,00 
44,00 

20,65 

62,29 
22,76 
33,78 
24,74 

IIa 

p. 100 kg 
Fr. 

120 

26,60 

13,60 
12,80 
15,80 
15,00 
14,40 
15,20 
14,40 
13,60 
20,20 
29,00 

15,61 

48,77 
18,17 
28,25 
20,73 

Nadelholz pro Festmeter ohne Rinde ab Wald 

Sägeklötze 
mittlerer Durchmesser 

unter 30 om 

Fr. 

128 

25,00 

28,40 
36,00 
38,80 
27,60 
33,60 
34,40 
31,40 
26,80 
31,60 
27,80 

31,04 

36,14 
39,09 
38,36 
36.38 

über 30 cm 

Fr. 

129 

36,60 

36,20 
43,40 
51,40 
33,60 
42,00 
44,20 
41,00 
30,60 
37,80 
35,80 

39,33 

46,87 
49,98 
48,47 
46,45 

Langholz, Bauholz — Mittelstamminhalt 

bis 0,5 m8 

Fr. 

ISO 

27,00 
26,00 
28,20 
26,80 
26,80 
27,00 
25,20 
25,00 
25,20 
24,60 

26,18 

31,36 
33,02 
33,17 
31,72 

0,5—1,0 m8 

Fr. 

131 

31,80 
31,80 
33,80 
32,40 
31,80 
30,80 
29,20 
27,00 
29,20 
27,80 

30,56 

36,28 
38,36 
38,52 
36,59 

1,0—1,6 m8 

Fr. 

132 

36,20 
37,80 
39,60 
35,80 
36,60 
35,40 
32,80 
30,00 
32,40 
30,60 

34,72 

41,68 
43,28 
43,80 
41,73 

1,5—2,0 m8 

Fr. 

133 

40,60 
43,20 
45,80 
39,80 
40,80 
40,20 
38,00 
32,80 
35,40 
34,20 

39,08 

46,20 
47,96 
48,52 
46,41 

über 2,0 m8 

Fr. 

134 

43,80 
47,80 
53,20 
43,20 
45,20 
45,20 
42,00 
36,40 
39,20 
37,00 

43,30 

51,18 
53,06 
53,25 
50,72 

Leitungs­
stangen 

la Qualität 

Fr. 

18S 

33,60 
34,00 
36,60 
33,40 
31,20 
30,80 
35,00 
32,00 
31,20 
32,60 

33,04 

37,14 
37,58 
36,76 
34,13 
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Kantone 

Buchenstämme 
pro Festmeter ohne 

Rinde ab Wald 

la 
Fr. 

IIa 
Fr. 

Eichenholz 
pro Festmeter ohne Rinde ab Wald 

Sägeholz 

la 
Fr. 

IIa 
Fr. 

Schwellenholz 

la 
Fr. 

IIa 
Fr. 

136 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, 

Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg u. Berner Jura 
Freiburg 
Waadt 
Wallis 
Tessin und Misox . . . . 

Mittel 1931 
1930 
1929 
1928 
1927 

49,40 
55,20 
60,60 
47,40 
61,40 
59,20 
54,00 
47,00 
49,60 
51,60 

40,40 
42,60 
46,60 
40,40 
50,60 
48,60 
44,60 
40,00 
40,40 
42,00 

82,00 
120,00 
110,00 

94,00 
100,00 

99,00 

106,00 
94,00 

53,54 
63,03 
63,57 
60,40 
60,45 

43,62 

49,93 
50,15 
47,50 
47,95 

100,63 
115,62 
112,43 
111,65 
114,60 

58,40 
79,00 
71,40 

73,60 
66,40 
67,00 

67,00 
62,00 

48,00 
48,60 
51,40 

57,00 
53,60 
53,00 

49,40 
49,00 

42,40 
40,00 
41,80 

48,00 
47,60 
43,00 

43,20 
41,00 

68,10 
76,42 
77,56 
78,62 
78,40 

51,25 
56,83 
57,09 
58,45 
59,83 

43,33 
47,37 
47,93 
49,50 
51,19 

Kantone 

Kirschbaumstämme Birnbaums tämme 

pro Festmeter ohne Rinde ab Lagerplatz 

la 
Fr. 

IIa 
Fr. 

Ia 
Fr. 

IIa 
Fr. 

149 

Graubünden ohne Misox . . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . 
Thurgau, Schaffhausen 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, B a s e l . . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . 
Freiburg 
Waadt 
Tessin und Misox 

Mittel 1931 

1930 
1929 
1928 
1927 

62,00 
69,00 
66,00 
61,20 
73,00 
67,00 
61,00 

54,00 
65,00 
58,00 

48,00 
53,20 
51,00 
46,40 
56,40 
53,00 
48,00 

46,00 
50,60 
50,00 

57,60 
65,00 
63,00 
60,00 
67,00 
62,00 
55,00 

63,00 
60,00 

45,60 
49,00 
48,00 
48,40 
50,60 
48,00 
46,20 

48,00 
44,20 

63,62 

72,70 
73,90 
73,67 
69,90 

50,26 

57,00 
57,20 
57,85 
57,57 

61,40 

71,20 
72,53 
72,31 
72,69 

47,57 

54,90 
55,66 
56,97 
58,14 
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Schweizerisches Mittel 

Sommer­
getreidestroh 

gepresst 

p.100 kg 
Fr. 

i l 

6,48 
6,51 
6,39 
6,36 
6,43 
6,43 
5,89 
5,71 
5,99 
6,21 
6,29 
6,45 

lose 

p.100 kg 
Fr. 

12 

5,84 
5,85 
5,80 
5,84 
5,84 
5,84 
5,31 
5,24 
5,43 
5,64 
5,83 
5,92 

Winter­
getreidestroh 

gepresst 

p.100 kg 
Fr. 

13 

6,62 
6,66 
6,58 
6,58 
6,60 
6,53 
6,13 
5,95 
6,20 
6,31 
6,48 
6,66 

Rinder 

tragend 
pro 

100 kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

31 

199 
199 
198 
198 
196 
194 
193 
193 
193 
189 
187 
183 

nicht tragend 

1V.-2V. 
Jahre alt 

pro 
100 kg 

Lebend­
gewicht 

Fr. 

32 

184 
185 
184 
183 
182 
180 
179 
178 
178 
173 
170 
167 

1-lVi 
Jahre alt 

pro 
Stück 

Fr. 

33 

552 
554 
559 
552 
551 
552 
548 
539 
527 
513 
505 
502 

lose 

p. 100 kg 
Fr. 

14 

6,01 
6,04 
6,05 
6,04 
6,00 
5,94 
5,65 
5,43 
5,65 
5,74 
5,93 
6,14 

Jung­
vieh 
V.-1 

Jahr alt 
pro 

Stück 

Fr. 

84 

423 
422 
423 
419 
418 
414 
414 
407 
398 
390 
383 
375 

Streue 

franko 
Bahn­
station 

p.100 kg 
Fr. 

IS 

6,00 
5,99 
5,96 
5,96 
5,93 
5,94 
5,68 
5,47 
5,53 
5,66 
5,69 
5,80 

ab 
Ried 

p.100 kg 
Fr. 

16 

5,40 
5,36 
5,36 
5,32 
5,33 
5,36 
5,01 
4,84 
4,86 
5,07 
5,12 
5,17 

Abgehende 
Kühe zum 
Schlachten 

pro 
100 kg 

Lebend­
gewicht 

Fr. 

35 

125 
124 
124 
123 
122 
120 
120 
118 
117 
114 
110 
105 

pro 
100 kg 

Schlacht­
gewicht 

Fr. 

36 

245 
244 
244 
244 
244 
243 
242 
239 
239 
234 
232 
224 

Kartoffeln 

an 
Händler 
franko 
Bahn­
station 
p. 100 kg 

Fr. 

17 

12,72 
12,83 
13,12 
13,37 
13,84 
13,98 
13,12 
11,89 
9,67 
9,54 
9,72 

10,06 

sack­
weise 
direkt 

an Kon­
sumenten 
p.100 kg 

Fr. 

18 

15,30 
15,26 
15,38 
15,47 
16,10 
16,19 
15,35 
16,14 
12,53 
12,16 
11,95 
12,50 

Magerkälber 
zum Mästen 

pro 
Stück 

Fr. 

37 

90 
85 
83 
83 
88 
93 
95 
90 
90 
84 
79 
73 

pro 
kg 

Lebend­
gewicht 

Fr. 

38 

1,99 
1,89 
1,84 
1,82 
1,89 
2,00 
2,01 
1,96 
1,94 
1,89 
1,80 
1,70 

Apfelsaft 
(Apfel­
wein) 

in kleinen 
Quanti­

täten 

p. hl 
Fr. 

19 

40,77 
40,50 
40,11 
40,56 
41,00 
40,33 
39,89 
39,50 
35,55 
22,22 
23,55 
25,61 

Junge 
Ziegen 
rein­
rassig 

pro 
Stück 

Fr. 

39 

88 
89 
93 
96 
98 
96 
95 
92 
90 
87 
87 
86 

Junge 
Ziegen 
ohne 

beson­
deren 
Zucht­
wert 
pro 

Stück 

Fr. 

40 

59 
61 
64 
67 
68 
67 
65 
63 
60 
57 
56 
56 

Birnensaft 
(Birnen­

wein) 
in kleinen 

Quanti­
täten 

p. hl 
Fr. 

20 

36,33 
36,00 
35,77 
36,06 
35,72 
35,50 
35,05 
34,44 
30,33 
20,77 
20,77 
22,88 

Zucht­
schafe 
ohne 
beson­
deren 

Zucht-
wert 
pro 

Stück 

Fr. 

41 

62 
62 
62 
62 
65 
64 
64 
63 
62 
60 
59 
58 
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2. Preise nach Monaten 1931 

Monat 

l 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai. . 
Juni . 
Juli . 
August 
September 
Oktober. . 
November. 
Dezember. 

Monat 

ai 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai. . 
Juni . 
Juli . 
August 
September 
Oktober. 
November 
Dezember. 

Weizen 

p. 100 kg 
Fr. 

8 

40,50 
40,25 
40,07 
40,00 
39,96 
40,00 
40,45 
40,13 
38,29 
38,04 
37,87 
37,61 

Apfel­
saft 

(Apfel­
wein) 

in 
grossen 
Quanti­

täten 

p.hl 
Fr. 

22 

36,83 
36,94 
36,61 
36,78 
36,94 
36,38 
35,83 
35,22 
31,22 
18,22 
19,50 
21,55 

Spelz 
(Korn) 

p. 100 kg 
Fr. 

8 

30,79 
30,79 
30,64 
30,64 
31,07 
30,79 
30,71 
30,99 
29,57 
28,00 
28,07 
27,71 

Birnen­
saft 

(Birnen­
wein) 

in 
grossen 
Quanti­
täten 
p.hl 
Fr. 

23 

32,44 
32,17 
32,11 
32,39 
32,05 
31,83 
31,22 
30,22 
25,66 
17,05 
17,22 
19,33 

Roggen 

p. 100 kg 
Fr. 

4 

31,83 
31,92 
31,88 
32,04 
32,04 
32,29 
32,38 
31,96 
30,29 
28,98 
28,43 
28,38 

Kirsch­
wasser 

pro 
Liter 

Fr. 

24 

7,83 
7,88 
7,79 
7,92 
7,86 
7,93 
7,33 
7,20 
6,45 
6,23 
5,72 
5,43 

Hafer 

p. 100 kg 
Fr. 

5 

17,93 
17,57 
17,39 
17,04 
16,89 
16,54 
16,11 
16,56 
16,14 
15,64 
17,00 
16,29 

Zwetsch­
gen­

wasser 
pro 

Liter 

Fr. 

25 

4,20 
4,28 
4,20 
4,39 
4,40 
4,44 
4,30 
4,26 
4,13 
4,09 
4,06 
3,73 

Futter­
gerste 

p.100 kg 
Fr. 

6 

17,79 
17,79 
17,61 
17,36 
17,43 
17,64 
17,57 
17,79 
17,18 
16,96 
17,86 
17,14 

Obst-
trester-
brannt-

wein 
pro 

Liter 

Fr. 

26 

1,82 
1,80 
1,80 
1,81 
1,81 
1,79 
1,77 
1,73 
1,64 
1,58 
1,55 
1,48 

Naturwiesenheu 

franko Bahn­
station 

gepresst 

p.100 kg 
Fr. 

7 

10,16 
9,76 
9,23 
9,29 
9,39 
8,74 
8,55 
8,46 
9,33 

10,07 
10,14 
10,20 

lose 

p.100 kg 
Fr. 

8 

9,35 
8,97 
8,69 
8,55 
8,71 
8,24 
8,03 
7,82 
8,64 
9,27 
9,39 
9,45 

Neumelkende 
Kühe 

junge 
Kühe 

l-3mal 
gekalbt 

pro 1 
Lebend 

Fr. 

27 

209 
211 
209 
209 
208 
208 
206 
207 
206 
200 
196 
194 

ältere 
Kühe 
3 u. 

mehrm. 
gekalbt 

00 kg 
gewicht 

Fr. 

28 

183 
184 
182 
182 
183 
181 
180 
180 
178 
174 
171 
170 

ab 
Stock 

p.100 kg 
Fr. 

9 

8,81 
8,55 
8,23 
8,05 
8,16 
7,77 
7,52 
7,27 
7,93 
8,63 
8,92 
8,92 

Natur-
wiesen-
emd ab 
Stock 

p.100 kg 
Fr. 

10 

9,46 
9,16 
8,94 
8,75 
8,75 
8,36 
8,17 
8,03 
8,55 
9,24 
9,58 
9,60 

Ca. 20 Wochen 
tragende Kühe 

. ältere 
iJ5?f Kühe Kühe 3 u 

a t m ^ mehrm. 
* e k a l b t gekalbt 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Fr. 

29 

199 
200 
198 
197 
197 
195 
195 
195 
195 
188 
185 
183 

Fr. 

80 

172 
173 
172 
172 
172 
171 
171 
170 
168 
165 
162 
159 
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Nussbaumholz 

Stämme Astholz 

pro Festmeter ohne Rinde ab Lagerplatz 

Ia 
Fr. 

143 

87,00 
104,00 
85,00 
— 

90,00 
87,00 
88,00 

76,00 
94,00 
— 
— 

88,88 

95,58 
97,81 
92,97 
95,13 

] 

[Ia 
Fr. 

144 

58,60 
68,00 
59,00 

64,60 
64,00 
63,00 

58,00 
60,00 

61,90 

67,41 
69,28 
67,59 
68,30 

Apfelbaumstämme 
pro Festmeter ohne 
Rinde ab Lagerplatz 

Ia 
Fr. 

154 

— 
51,00 
56,00 
53,00 
51,60 
59,00 
56,00 
56,60 

— 
51,00 
49,40 

— 
53,73 

59,60 
61,69 
63,19 
62,89 

IIa 
Fr. 

155 

— 
38,00 
41,00 
43,00 
43,00 
46,00 
42,00 
43,40 

— 
41,00 
36,40 

— 
41,53 

47,70 
48,53 
49,52 
4< 9,89 

Ia 
Fr. 

145 

184,00 
202,00 
192,00 
226,00 
202,00 
214,00 
190,00 

190,00 
208,00 
224,00 
218,00 

204,55 

217,40 
216,47 
213,86 
220,91 

Papierholz pro Ster 
franko Bahnstation 

mit Rinde 
Fr. 

156 

17,10 
18,70 
18,20 
17,30 
17,20 
17,00 
16,80 
18,00 
18,10 
17,30 
16,50 

— 
17,47 

20,39 
20,13 
20,32 
19,36 

ohne Rinde 
Fr. 

157 

21,00 
21,30 
20,40 
20,20 
20,40 
20,20 
20,20 
21,30 
20,20 
19,20 
19,70 

— 
20,37 

23,21 
22,90 
23,09 
22,25 

IIa 
Fr. 

146 

92,00 
114,00 
110,00 
132,00 
108,00 
124,00 

95,00 

96,00 
122,00 
128,00 
120,00 

112,82 

126,40 
128,29 
131,36 
136,59 

Ia 
Fr. 

147 

79,00 
75,00 
76,00 
85,00 
88,00 
84,00 
86,00 

82,00 
77,00 
88,00 

104,00 

84,00 

89,20 
90,75 
90,90 
89,43 

Tannenholz 

Scheiter 
(Spalten) Knüppel 

IIa 
Fr. 

148 

55,00 
55,00 
56,00 
59,00 
69,00 
56,00 
61,00 

66,00 
57,00 
56,00 
71,00 

60,09 

66,20 
66,82 
67,34 
67,02 

Buchenholz 

Scheiter 
(Spalten) Knüppel 

pro Ster franko Bahnstation oder Konsumort 

Fr. 

158 

13,60 
16,80 
16,80 
17,80 
14,40 
16,60 
15,60 
15,00 
13,70 
13,40 
14,20 

— 
15,26 

17,70 
19,42 
19,04 
19,14 

Fr. 

169 

11,80 
14,20 
13,40 
13,60 
11,90 
13,80 
12,40 
12,90 
11,60 
11,40 
12,10 

— 
12,65 

14,84 
15,88 
15,50 
1 5,67 

Fr. 

160 

19,30 
23;50 
23,20 
23,10 
20,40 
23,70 
23,20 
25,20 
21,30 
24,00 
23,70 

— 
22,78 

25,91 
27,43 
27,11 
27,20 

Fr. 

161 

16,40 
19,90 
18,80 
18,80 
13,50 
19,20 
19,00 
21,20 
17,10 
20,10 
20,50 

— 
18,59 

21,42 
22,43 
21,73 
22,20 
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Monat 

42 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai . 
Juni . 
Juli . 
August 
September . 
Oktober. . . 
November. . 
Dezember. . 

Ferkel und zur Mast 
bes t immte Faselschweine 

pro Stück 

5-6 Wo­
chen alt 

Fr . 

43 

45 
43 
42 
42 
40 
35 
31 
33 
33 
30 
27 
22 

2 Monate 
alt 
F r . 

44 

58 
55 
54 
53 
50 
45 
40 
42 
42 
40 
35 
30 

3 Monate 
alt 

F r . 

45 

77 
74 
72 
72 
68 
62 
55 
59 
59 
57 
51 
43 

4 Monate 
alt 
Fr . 

46 

101 
97 
96 
94 
88 
82 
72 
78 
78 
76 
69 
60 

Fe t t e Ochsen 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

la 

Fr . 

47 

182 
181 
181 
180 
178 
177 
176 
176 
176 
175 
173 
167 

IIa 

Fr . 

48 

169 
168 
168 
167 
165 
163 
163 
164 
163 
162 
159 
154 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

la 

F r . 

49 

363 
361 
360 
358 
354 
351 
349 
349 
348 
345 
338 
324 

IIa 

Fr . 

60 

336 
336 
333 
330 
326 
323 
322 
324 
323 
322 
324 
314 

Fe t t e 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

l a 

Fr . 

61 

162 
160 
160 
160 
158 
156 
155 
155 
152 
150 
146 
139 

I Ia 

F r . 

52 

146 
144 
144 

. 144 
143 
141 
140 
140 
137 
136 
132 
126 

Monat 

66 

Januar . . . 

Februar. . . 

März . . . . 

April . . . . 

Mai 

Juni . . . . 

Juli . . . . 

August . . . 

September . 

Oktober. . . 

November. . 

Dezember. . 

Fe t t e Kälber 

pro 100 kg Lebendgewicht 

la 

F r . 

66 

256 

235 

225 

227 

245 

255 

251 

244 

237 

237 

232 

221 

I Ia 

Fr . 

67 

236 

215 

207 

209 

225 

237 

234 

228 

220 

220 

214 

201 

l i l a 

Fr . 

68 

212 

193 

186 

189 

205 

216 

213 

207 

200 

200 

194 

180 

! 
pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

l a 

F r . 

69 

458 

425 

414 

416 

435 

447 

440 

430 

421 

426 

422 

400 

Fe t t e Schweine mitt lerer Qual i tä t 
von 100—125 kg Gewicht 

pro kg Lebendgewicht franko 

Stat ion oder 
Dorfmetzgerei 

in grossen 
Trans­
porten 

anHändler 

Fr . 

70 

2,04 

1,96 

1,86 

1,75 

1,63 

1,53. 

1,48 

1,55 

1,57 

1,59 

1,49 

1,33 

beim 
Verkauf 
einzelner 

Tiere 

Fr . 

71 

2,10 

2,03 

1,94 

1,84 

1,71 

1,61 

1,56 

1,62 

1,63 

1,64 

1,56 

1,42 

Schlachthaus 

b. Verkauf 
einz. Tiere 
v. Metzger 

bezahlt 

Fr . 

72 

2,13 

2,05 

1,96 

1,85 

1,73 

1,64 

1,58 

1,63 

1,66 

1,66 

1,58 

1,44 

in grossen 
Transp. 

v. Händler 
bezahlt 

Fr . 

73 

2,07 

1,98 

1,90 

1,78 

1,67 

1,57 

1,51 

1,58 

1,60 

1,61 

1,53 

1,37 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 
franko 

Schlacht­
haus 

Fr . 

74 

2,66 

2,57 

2,48 

2,38 

2,21 

2,12 

2,03 

2,08 

2,09 

2,12 

2,05 

1,86 
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Stiere (Muni) 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

la 

Fr . 

53 

319 
318 
317 
316 
313 
309 
306 
305 
303 
295 
281 
267 

I Ia 

Fr . 

54 

287 
286 
285 
283 
281 
277 
275 
273 
274 
271 
265 
252 

Fe t te Rinder 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

la 

Fr . 

55 

182 
181 
181 

180 
178 
177 
176 
176 
170 
175 
173 
167 

I Ia 

Fr . 

56 

169 
168 
168 
167 
165 
163 
163 
164 
103 
162 
159 
154 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

l a 

Fr . 

57 

363 
361 
360 
358 
354 
351 
349 
349 
348 
315 
338 
324 

IIa 

Fr . 

58 

336 
336 
333 
330 
326 
323 
322 
324 
323 
322 
324 
314 

Fe t t e Kühe 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

l a 

Fr . 

59 

149 
148 
147 
147 
146 
145 
144 
145 
142 
140 
136 
130 

I Ia 

Fr . 

60 

132 
132 
131 
131 
130 
129 
129 
130 
128 
126 
122 
117 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

l a 

Fr . 

61 

298 
297 
291 
293 
291 
289 
289 
290 
288 
286 
277 
265 

I Ia 

Fr . 

62 

263 
263 
261 
260 
257 
256 
256 
257 
257 
258 
258 
248 

Fe t t e Schafe 

pro kg 
Lebend­
gewicht 

Fr . 

63 

1,59 
1,60 
1,58 
1,58 
1,58 
1,58 
1,58 
1,56 
1,55 
1,52 
1,52 
1,49 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr . 

64 

3,17 
3,18 
3,14 
3,16 
3,15 
3,17 
3,16 
3,14 
3,13 
3,07 
3,05 
2,99 

Monat 

75 

J a n u a r . . . 

F e b r u a r . . . 

März . . . . 

Apr i l . . . . 

Mai . . . . 

J u n i . . . . 

J u l i . . . . 

A u g u s t . . . 

S e p t e m b e r . 

O k t o b e r . . . 

N o v e m b e r . . 

D e z e m b e r . . 

But te r , Verkäufe an Händler 

Zentrifugenbutter 

50-oder 
100kg-
weise 

pro kg 

Fr . 

76 

4,84 

4,99 

4,97 

4 ,71 

4,61 

4 ,53 

4,49 

4,45 

4,57 

4,34 

4,22 

4,08 

ballen­
weise 

pro kg 

Fr . 

77 

4,96 

5,15 

5,11 

4,86 

4,76 

4,68 

4,62 

4,60 

4 ,75 

4,51 

4,41 

4 ,28 

Gemischte Bu t te r 
(Käsereibutter) 

50- oder 
100kg-
weise 

pro kg 

Fr . 

78 

4,21 

4,40 

4,40 

4,30 

4,10 

4,05 

3,86 

3,83 

3,83 

3,73 

3,71 

3,63 

ballen­
weise 

pro kg 

Fr . 

79 

4,34 

4,54 

4,55 

4,44 

4,30 

4,16 

3,97 

3,95 

3,99 

3,94 

3,85 

3,74 

Trinkeier pro 
Stück in Gegenden 

mi t 
Vorzugs­

preis 
(Städte, 
Kurorte) 

Cts. 

80 

26,0 

22,6 

21,2 

18,8 

17,0 

17,8 

18,4 

19,3 

20,4 

23,0 

24,4 

24,5 

ohne 
Vorzugs­

preis 
(ländliche 

Ge­
meinden) 

Cts. 

81 

22,8 

20,1 

19,0 

16,2 

14,7 

15,5 

16,0 

16,5 

18,1 

20,0 

21,4 

21,4 

Frische Landeier 
pro Stück 

in Gegenden 

mi t 
Vorzugs­

preis 
(Städte, 
Kurorte) 

Cts. 

82 

24,0 

20,6 

19,5 

16,6 

15,0 

15,6 

16,1 

17,4 

18,5 

20,6 

22,3 

22,2 

ohne 
Vorzugs­

preis 
(ländliche 

Ge­
meinden) 

Cts. 

83 

20,6 

18,1 

17,5 

14,6 

13,3 

13,7 

14,3 

15,1 

16,0 

18,3 

19,9 

19,5 

Fremde 
Eier 

(Kisten­
eier) 

pro Stück 

Cts. 

84 

18,4 

16,9 

15,1 

12,8 

11,8 

12,1 

12,4 

12,9 

14,0 

15,3 

17,0 

16,5 
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3. Käsepreise in der Schweiz 1931 und 1930 
Den Produzenten bezahlte Preise pro 100 kg netto 

Winterkfise 

MjpJTTinTTl 

Fr. 
Mfl.T"ïrnnTTi 

Fr. 
Mittelpreis 

Fr. 

Sommerkäse 

Minimum 

Fr. 
M ftTÎTTÏ n m 

Fr. 
Mittelpreis 

Fr. 

l 

Emmentalerkäse, prima Ex- , .„„. 
Portware {l930 

( 1931 
1930 

fl931 
Greyerzer Ì1930 

Halbfettkäse IJ^J 

Sbrinz-Reibkäse la 11930 

214 
238 

212 
236 

212 
236 

137 
165 

220 
244 

226 
252 

219 
244 

219 
244 

139 
167 

227 
254 

220 
246 

216 
240 

216 
240 

138 
166 

223 
250 

214 
226 

212 
224 

212 
224 

137 
151 

220 
232 

242 
250 

234 
243 

234 
243 

155 
167 

240 
251 

7 

228 
241 

223 
236 

223 
236 

146 
162 

230 
245 

4. Die durchschnittlichen Milchpreise in der Schweiz 1931 
Preise pro 100 kg*) im schweizerischen Mittel 

Quartale 

i 

1. Quartal 
2. > 
3. » 
4. » 

Jahresmittel 

*) Bei Käserei- und 

Käsereimilch 

Fr. 

2 

21,30 
21,30 
22,30 
22,30 

21,80 
Molkereimilch 

Molkereimilch 

Fr. 

3 

20,80 
20,80 
21,80 
21,80 

21,30 

Abgang dem K 

Milch zur 
Konden­

sierung etc. 
ab Stall 

Fr. 

4 

20,65 
20,65 
21,65 
21,65 

21,15 
äufer. 

Konsummilch 

im Gross­
handel ab 

Sammelstelle 
Fr. 

6 

23,10 
23,10 
24,10 
24,10 

23,60 

im Kleinhan­
del ins Haus 

geliefert 
Fr. 

e 
32,00 
32,00 
33,00 
33,00 

32,50 

5. Preise der Käsereimilch nach Kantonen 1930/31, 1931 und 1931/32 

Kantone 

l 

St. Gallen 
Thurgau 
Zürich 
Luzern 
Aargau 
Solothurn 
Bern 
Freiburg 
Waadt 

Käsereimilch für die Fabrikation von Emmentalerkäse 
(Abgang dem Käser bzw. zu Fr. 1,50 pro 100 kg eingerechnet) 

Verkäufe 

Nov./April 1930/31 Mai/Juni 1931 | Juli/Okt. 1931 | Nov./Jan. 1931/32 

pro 100 Kilogramm, in Fr. 

2 

21.20 
21,10 
21,40 
21,10 
21,35 
21,60 
20,90 
20,80 
20,40 

3 

21,40 
21,30 
21,30 
21,30 
21,70 
22,50 
21,20 
21,20 
20,45 

4 

22,40 
22,30 
22,30 
22,30 
22,70 
23,50 
22,20 
22,20 
21,45 

5 

22,35 
22,30 
21,90 
22,05 
22,40 
23,00 
21,90 
21,40 
21,00 
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6. Die mittleren Jahres-Durchschnittspreise für Milch und Käse 

Jahr 

i 

1911 
1912 
1913 
1921 
1922 
1923 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 

Konsummilch 
franko Sammel­

stelle 
pro 100 kg 

Fr. 

2 

18,75 
20,20 
18,30 
37,80 
25,50 
28,10 
29,60 
29,50 
25,90 
24,20 
26,70 
26,40 
24,30 
23,60 

Käsereimilch 
mit Abgang 
pro 100 kg 

Fr. 

3 

18,65 
19,30 
17,20 
36,70 
23,75 
26,70 
28,70 
28,10 
24,40 
22,85 
25,10 
24,80 
22,60 
21,80 

I* Emmentalerkäse 

Winterkäse 
Fr. 

4 

197 
209 
167 
408 
360 
249 
292 
295 
276 
220 
270 
271 
246 
220 

Sommerkäse 
Fr. 

5 

205 
206 
176 
398 
228 
270 
284 
289 
254 
246 
270 
271 
241 
228 




